
Berufung einlegen?
Eine Berufung oder Be-
schwerde können Prozess-
teilnehmer bei Gericht
nicht telefonisch einlegen.
Das geht aus einem Be-
schluss des Bundesgerichts-
hofs in Karlsruhe hervor.
Nach Ansicht des Gerichts
lasse sich dann nicht ein-
deutig ermitteln, ob der An-
rufer auch tatsächlich dazu
berechtigt ist, Rechtsmittel
einzulegen. Außerdem soll
die Einschränkung Prozess-
beteiligte davor bewahren,
voreilig eine Berufung oder
Beschwerde einzulegen
(Az.: V ZB 71/08).

Durchblick in Sachen Wirtschaft
BILDUNG Lehrer fit für Zeitungsprojekt – Elf Schulklassen

OLDENBURGER LAND/MRE –
Mit Schuljahresbeginn startet
die Nordwest-Zeitung in Zu-
sammenarbeit mit der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg
(LzO), pädagogisch begleitet
vom Aachener Izop-Institut,
ihr Pilotprojekt „Durchblick –
Jugend und Wirtschaft im
Nordwesten“.

Dazu bereiteten sich am
Dienstag Lehrer der teilneh-
menden Schulen bei einem
ersten Seminar im Presse-
haus der Ï auf die Initiative
vor. Mit den nötigen Informa-
tionen und Unterlagen ver-
sorgt, gilt es nun, die Schüler
mit dem Projekt vertraut zu

machen. Insgesamt nehmen
246 Schülerinnen und Schü-
ler von elf gymnasialen Ober-
stufen des Ï-Verbreitungsge-
bietes teil.

Ein Schuljahr lang bekom-
men die Schüler ein kostenlo-
ses Exemplar der Ï an ihre

Privatadresse geliefert. Die an-
gehenden Abiturienten nut-
zen die Zeitung, um speziell

Wirtschaftsthemen der Re-
gion zu recherchieren. In die-
sem Zusammenhang schrei-
ben sie auch ihre Facharbeit
und verfassen Zeitungsartikel
über ihre Arbeitsmethoden,
die dann in der Ï veröffent-
licht werden.

An dem „Durchblick-Pro-
jekt“ nehmen teil: Cäcilien-
schule, Neues Gymnasium,
Helene-Lange-Schule, Gymna-
sium Liebfrauenschule, Gym-
nasium Eversten (alle Olden-
burg), Gymnasium Bad Zwi-
schenahn, Lothar-Meyer-Gym-
nasium (Varel), Jade-Gymna-
sium, Mariengymnasium (Je-
ver).

An den vier Tagen wer-
den 65 000 Besucher er-
wartet. Die Messe ist
für Fachleute ebenso in-
teressant wie für Laien.

VON STEPHAN ONNEN,
REDAKTION HUDE

WÜSTING – Norddeutschlands
Landwirte freuen sich auf das
Wochenende: Von Freitag, 21.
August, bis Montag, 24. Au-
gust, werden sie sich mit ih-
ren Familien ebenso wie die
Lieferanten und Partner der
hiesigen Landwirtschaft auf
den Weg nach Wüsting (Land-
kreis Oldenburg) machen, um
die Agrar- und Freizeitmesse
„Landtage Nord“ zu besu-

chen. Rund 500 Aussteller –
das bedeutet bei der mittler-
weile sechsten Auflage einen
neuen Anmelderekord – prä-
sentieren dort ihr Angebot. Er-
wartet werden 65 000 Besu-
cher. Ehrengast der Er-
öffnung an diesem
Freitag ist der
Staatssekretär im
Bundesministe-
rium für Ernäh-
rung, Landwirt-
schaft und Verbrau-
cherschutz, Gert Lin-
demann.

Den größten Teil des 13
Hektar großen Messegeländes
belegen dabei Aussteller aus
der Landwirtschaft, der erneu-
erbaren Energien, der Gar-
ten- und Landschaftspflege
sowie der Rindvieh- und Pfer-

dezucht. Damit unterstreicht
die Wüstinger Messe ihre Posi-
tion als größtes regionales
Schaufenster der Landtech-
nik.

Auf den extra für die Land-
tage Nord angelegten

Sortenversuchsfel-
dern präsentieren
Züchter ihre aktu-
ellen Futter- und
Energiepflanzen.
„Unser Ziel ist es,

die moderne Land-
wirtschaft für Laien

transparenter zu gestal-
ten. Gleichzeitig wird dem ak-
tiven Landwirt eine Plattform
für Informationen geboten“,
erläutert Organisator Helmut
Urban das bewährte Konzept.

Besonders stolz ist Urban
auf die neu gebaute Gasaufbe-

reitungsanlage, die an allen
vier Messetagen besichtigt
werden kann. In der von der
EWE errichteten Anlage – es
ist die größte ihrer Art im
Nordwesten – wird Biogas zu
Erdgasqualität umgewandelt
und ins öffentliche Netz ein-
gespeist.

Freunde des Pferdesports
kommen ebenfalls auf ihre
Kosten: Das Pferdestamm-
buch Weser-Ems der Pony-
züchter feiert in Wüsting
60-jähriges Bestehen und ver-
anstaltet die Elite-Stuten-
schau und das Fohlencham-
pionat am Freitag und Sonn-
abend. Für Warmblutpferde
findet das große Fohlencham-
pionat am Sonntag statt –
eine Topadresse für Talentsu-
cher, um Spitzenqualität im

freien Verkauf zu erwerben.
Der Gesamtwert der zu gewin-
nenden Preise beträgt rund
20 000 Euro.

Ein fester Bestandteil des
Programms am Montag ist das
„40+ Springen“ der Reiterver-
bände Oldenburg, Ostfries-
land, Osnabrück und Emsland
als Einzel- und Mannschafts-
konkurrenz. Beste Unterhal-
tung – nicht nur für Pferdelieb-
haber – bietet am Sonnabend
ab 19.30 Uhr der Showabend,
bei dem wagemutige Reiter
atemberaubende Stunts mit
Pferden präsentieren.

Die Agrar- und Freizeit-
messe ist an allen Tagen von
9 bis 18 Uhr geöffnet.
Û @ Mehr Infos unter
www.landtagenord.de
www.NWZonline.de/landtage

Reinigung von CO2

BERGHEIM – Deutschlands
erste CO2-Rauchgas-Wasch-
anlage soll den Ausstoß von
Kohlendioxid deutlich sen-
ken. Wirtschaftsminister
Karl-Theodor zu Gutten-
berg (CSU) gab den Start-
schuss für eine Versuchsan-
lage am RWE-Braunkohle-
kraftwerk Niederaußem.

Die teilnehmenden Lehrer mit Silke Dreger
(Mitte) und Peter Brand (hinten, 4.v.r.) vom
Izop-Institut, Christiane Hollander (hinten,
4.v.l.) und Udo Unger (hinten, 3.v.r.) vom

Stabsbereich Vorstand der LzO, sowie von
der Ï Leiter Privatenkunden Uwe Mork
(hinten, 2.v.l.) und Chefin vom Dienst Gaby
Schneider-Schelling (hinten, 2.v.r.) BILD: TVR

OLDENBURG/HANNOVER/WI –
24 Postdienstleistungsunter-
nehmen, an denen Zeitungs-
verlage aus Niedersachsen, Bre-
men, Ostwestfalen-Lippe und
Nordhessen beteiligt sind, ha-
ben jetzt in Hannover die Citi-
post-Verbund GmbH gegrün-
det. Es handelt sich dabei
durchgängig um Postunterneh-
men mit Beteiligungen der je-
weiligen regionalen Zeitungs-
verlage, darunter auch die Citi-
post in Oldenburg, ein Schwes-
terunternehmen der Nord-
west-Zeitung.

Das Ziel der neuen Gesell-
schaft sei die Schaffung eines
gemeinsamen Angebotes im
Bereich der Postzustellung,
teilte Citipost mit. Die Vernet-
zung der einzelnen Gesellschaf-
ter, die gemeinsam ein Gebiet
mit mehr als elf Millionen Ein-
wohnern abdecken, werde
künftig über die Verbundgesell-
schaft erfolgen. Damit sei ein
weiterer wesentlicher Schritt
zur Entwicklung des alternati-
ven Postmarktes vollzogen.

HANNOVER/DPA – Der Nord/
LB drohen aus dem überwie-
gend im Ostseeraum tätigen
Gemeinschaftsunternehmen
„DnB Nor“ in diesem Jahr Ver-
luste in dreistelliger Millionen-
höhe. Das berichtet das „Han-
delsblatt“ unter Berufung auf
Finanzkreise. Der anteilige
Verlust der Nord/LB habe im
ersten Halbjahr bei 84 Millio-
nen Euro gelegen. Die Nord/
LB betreibt das Gemein-
schaftsunternehmen seit
2005 mit der größten norwegi-
schen Bank, der DnB Nor.

Unterdessen soll die Lan-
desbank aus Hannover nach
einem Medienbericht eine
Milliarde Euro zusätzliches
Kernkapital bekommen. Wie
die „Frankfurter Allgemeine
Zeitung“ berichtet, werden
die Eigentümer (Land/Spar-
kassen) Genussscheine in hö-
herwertiges Kernkapital um-
wandeln und außerdem 500
Millionen Euro zusätzliches
Nachrangkapital einbringen.

OSNABRÜCK/DPA – Karmann
erhöht den Druck auf bereits
gekündigte Mitarbeiter, in die
Transfergesellschaft zu wech-
seln. 340 Beschäftigte sollen
dafür „freigestellt“ werden,
sagte ein Sprecher des Insol-
venzverwalters am Dienstag.
Die Betroffenen hatten sich
Hoffnungen auf eine Rettung
des Unternehmens gemacht
und waren deshalb bislang
nicht in die Transfergesell-
schaft gewechselt, die im Juli
gestartet war. Mit ihr will Kar-
mann (noch 1500 Mitarbei-
ter) Personalkosten einspa-
ren. „Karmann benötigt das
Geld dringend, um das opera-
tive Geschäft aufrechtzuerhal-
ten“, sagte ein Sprecher.

Vom Gebrauchtboothandel zum Luxusyachthersteller
SCHIFFFAHRT Bremer Unternehmerpaar Drettmann verkauft „weiße Träume“ an betuchte Klientel
VON MANUELA ELLMERS

BREMEN – Die „weißen
Träume“ liegen jetzt im Som-
mer vor Malaysia, Grenada
oder Griechenland. Begonnen
haben sie möglicherweise in
Bremen. Denn der Luxusyacht-
hersteller Drettmann bietet im
Hemelinger Hafen Schiffe der
gehobenen Preisklasse an. Von
einer bis zu 30 Millionen Euro
kostet eine Yacht.

„Dafür kann der Eigner nur
im Schlüpfer an Bord kom-
men“, sagt Firmenchefin Clau-
dia Drettmann. „Alles andere,
vom Motor bis zur Kuchenga-
bel und modischer Beklei-
dung, übernehmen wir. Ein
Service, den vor allem russi-
sche Kunden gern in Anspruch

nehmen“, weiß die 33-Jährige.
Sie führt das Unternehmen

an der Seite von Ehemann Al-

bert Drettmann. Im firmeneige-
nen „Showroom“ mit Panora-
mablick auf das Weserstadion

bespricht sie mit den Kunden
bei Espresso oder Latte
Macchiato die Details der In-
neneinrichtung.

Naturfarben und verrückte
Accessoires hat sie unter dem
Thema Afrika für Ralf und
Cora Schumacher ausgesucht.
Die 23 Meter lange „Bandido“
ist das dritte Schiff, das der
Rennfahrer bei Drettmann in
Auftrag gegeben haben. „Eine
Yacht ist wie ein Haus etwas
sehr persönliches. Daher sollte
auch die Persönlichkeit des Be-
sitzers in ihr zum Ausdruck
kommen“, beschreibt die Che-
fin die Firmenphilosophie.

2006 ist die Drettmann
Group aus dem niedersächsi-
schen Weyhe nach Bremen um-
gezogen. Das 1970 als Ge-

brauchtboothandel gegrün-
dete Familienunternehmen
lässt seit 1993 eigene Luxus-
yachten in Taiwan bauen.

„Im vergangenen Jahr ha-
ben wir 30 neue Schiffe be-
stellt“, erzählt der 40-Jährige.
„Anders als bei Serienfertigun-
gen steckt bei uns extrem viel
Handarbeit drin“, erklärt er.
Das schlägt sich nicht nur auf
den Preis nieder. „Die Bauzeit
beträgt je nach Größe zwi-
schen vier und 30 Monate“,
sagt der Firmenchef.

Aufgrund der schlechten
Wirtschaftslage erwarten die
Firmeninhaber in diesem Jahr
ein stagnierendes Auftragsvolu-
men. Geplatzt sei bislang aber
erst ein einziger Auftrag, be-
richtet Albert Drettmann.

STUTTGART/DPA – Eine
Gruppe von Gläubigern der
früheren Daimler-Tochter
Chrysler hat in den USA
Klage gegen den deutschen
Autobauer eingereicht. Nach
Ansicht der Gläubiger seien
beim Verkauf der Chrysler-
Mehrheit an den US-Finanzin-
vestor Cerberus im Jahr 2007
Werte von rund neun Milliar-
den Dollar zu Gunsten von
Daimler verloren gegangen,
berichtete der US-Wirtschafts-
dienst Bloomberg. Daimler
wies die Vorwürfe am Diens-
tag als haltlos zurück. Der Au-
tobauer hat bis Mitte Septem-
ber Zeit, Stellung zu nehmen.
Ein New Yorker Gericht hatte
den Rechtsstreit am vergange-
nen Donnerstag zugelassen.
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Großes Schaufenster der Landtechnik
LANDTAGE NORD Agrar- und Freizeitmesse in Wüsting verzeichnet Aussteller-Rekord – Freitag Auftakt

Citipost gründet
Verbund im
Nordwesten

Nord/LB droht
Verlust im
Ostseeraum

Karmann drückt
Personalkosten

Bieten in Bremen Schiffe der gehobenen Preisklasse an: Al-
bert und Claudia Drettmann  BILD: DDP

In den USA
Klagen
gegen Daimler

Ausbildung mit Wind
BREMEN – Siemens eröffnet
an diesem Donnerstag in
Bremen ein Trainingszen-
trum für Windenergie. Künf-
tig werden in der Bremer
Überseestadt Kunden und
Servicetechniker aus aller
Welt mit dem Betrieb und
den Sicherheitsverfahren
rund um Windenergieanla-
gen vertraut gemacht, teilte
der Konzern jetzt mit.

Frosta verdient mehr
BREMERHAVEN – Der Tief-
kühlkosthersteller Frosta
(Bremerhaven) hat in den
ersten sechs Monaten des
laufenden Jahres den Um-
satz um 5,2 Prozent auf 210
Millionen Euro ausgebaut
Zugleich ging der Gewinn
allerdings auf 5,1 (vor ei-
nem Jahr: 9,9) Millionen
Euro zurück. Hauptgrund
sei die „gesunkene Roher-
tragsmarge“, heißt es in ei-
ner Börsenmitteilung des
Unternehmens.

Zuschuss für Firmen
OLDENBURG – Firmen kön-
nen das „Zentrale Innovati-
onsprogramm Mittelstand“
anzapfen. Darauf weisen
der Niedersächsische Indus-
trie- und Handelskammer-
tag mit der Förderbank
N-Bank und dem Innovati-
onsnetzwerk Niedersach-
sen hin. Am 8. September
wird dazu eine Informati-
onsveranstaltung in Olden-
burg angeboten (15 Uhr).
Die Teilnahme ist kosten-
los.
Û @ Mehr Infos unter
www.N-IHK.de
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